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Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Sportausschuss empfiehlt dem Stadtrat, der Errichtung einer Ganztagsschule 
bzw. Ganztagsklasse an der Dreifaltigkeitsschule II zuzustimmen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die notwendigen Vorbereitungen zu treffen. 
 
 
Sachstandsbericht: 
 
Allgemeines: 
 
In den vergangenen beiden Schuljahren wurden in Bayern erstmals 30 Ganztagsschulen 
bzw. Ganztagsklassen eingerichtet. Davon befinden sind drei Standorte in der Operpfalz, 
nämlich in Regensburg, in Neumarkt und in Sulzbach-Rosenberg. In seiner 
Regierungserklärung hat der Ministerpräsident angekündigt, die Standorte sukzessive auf 
100 zu erweitern. Die Entscheidung des Ministerrates steht noch aus.  
 
Die Aussichten, in der Stadt Amberg eine Ganztagsschule bzw. Ganztagsklasse 
einzurichten, stehen sehr gut. 
 
 
Definition: 
 
Die Ganztagsschule bzw. Ganztagsklasse ist eine Einrichtung, die sich an Schüler mit einem 
spezifischen Förderbedarf, der nicht ohne auf den Nachmittag ausgedehnten Unterricht 
abgedeckt werden kann, richtet. Die zusätzlichen unterrichtlichen Angebote und 
Fördermaßnahmen beinhalten z.B. mehr Unterrichtsstunden in Deutsch und Mathematik, 
Unterstützung beim Lernen der deutschen Sprache, Hilfen für das selbstregulierte Lernen, 
mehr Zeit für interkulturelles Lernen, spezielles Sozial- und Kommunikationstraining sowie 
mehr Lernzeit für Schüler mit hohen Lerndefiziten. 
 
Ganztagsschulen können jedoch auch eingerichtet werden, um z.B. besonders begabte 
Schüler, talentierte Sportler etc. gezielt zu fördern. 
 
Die Umsetzung der Ganztagsklasse kann einzügig in den Jahrgangsstufen 5 bis 9 erfolgen 
(Ganztagszug!). 
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Voraussetzung für die Errichtung einer Ganztagsschule bzw. einer Ganztagsklasse: 
 

• Votum der Kommune/Beschluss des Stadtrats 
• Positive Stellungnahme des Staatl. Schulamtes 
• Entsprechende Nachfrage seitens der Schüler und Eltern (da Freiwilligkeit besteht!) 
• Pädagogisches Konzept mit Förderschwerpunkt 
• Räumliche Kapazitäten (z.B. Regenerierküche und Speisesaal) 

 
 
Angebotssituation: 
 
Im Bereich der Stadt Amberg ist gegenwärtig keine Ganztagsschule bzw. keine 
Ganztagsklasse vorhanden. 
 
 
Planung: 
 
Die Errichtung einer Ganztagsschule im Bereich der Stadt Amberg ist aus der Sicht als 
Sachaufwandträger zu befürworten, wobei die baulichen bzw. räumlichen Kapazitäten erfüllt 
und eine Mittagsverpflegung organisiert werden müssten.  
 
Nach Gesprächen mit der Regierung der Oberpfalz, dem Staatlichen Schulamt und der 
Schulleitung der Dreifaltigkeitsschule II besteht die Möglichkeit, an der Dreifaltigkeitsschule II 
ab dem Schuljahr 2005/2006, ggf. kurzfristig schon ab dem Schuljahr 2004/2005, eine 
Ganztagsschule bzw. eine Ganztagsklasse einzurichten. 
 
Die Dreifaltigkeitsschule II kommt deshalb in Frage, weil sie alle Voraussetzungen erfüllen 
würde, die Luitpoldschule hingegen scheidet wegen Raummangels aus.  
 
Um Synergieeffekte zu nutzen wird in Zusammenhang mit der Umsetzung des G8 auch 
geprüft, einen gemeinsamen Mensabereich (Regenerierküche und Speisesaal) von 
Dreifaltigkeitsschule II und Gregor-Mendel-Gymnasium zu schaffen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ganztagsschulen sind präventive bildungspolitische Maßnahmen und fallen somit in den 
Aufgabenbereich des Staates, d.h. der Freistaat hat alle Personalaufwendungen zu tragen. 
 
Der Freistaat Bayern gewährt nach Maßgabe des Investitionsprogramms „Zukunft, Bildung 
und Betreuung“ Zuwendungen zu Investitionen beim Aufbau neuer Ganztagsschulen. Hierzu 
zählen Neubau-, Ausbau-, Umbau-, (z.B. Regenerierküche und Speisesaal) 
Renovierungsmaßnahmen und Ausstattungsinvestitionen sowie die mit den Investitionen 
verbundenen Dienstleistungen (z.B. Software-Installation). 
 
Die Förderung beträgt in der Regel 90% der im Rahmen einer wirtschaftlichen und 
zweckmäßigen Planung zuwendungsfähigen Kosten. 
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